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Zeugnis geben – Glaube – Vertrauen
Wort-Gottes-Feier

3. Sonntag der Osterzeit
Lesejahr B
Zeugnis geben – Glaube – Vertrauen 
Wort-Gottes-Feier am 3. Sonntag der Osterzeit
19. April 2015, Lesejahr B
Leitgedanke zu dieser WGF: Zeugnis geben – Glaube – Vertrauen

Legende: V … Vorsteher, A … Alle, L … Lektor, K … Kantor

Vorbereitung:

· Lieder anschlagen

· Glocken vor dem Altar auf die Seite räumen

Eröffnungsteil

Glocken läuten, Gong anschlagen
Einzug: Orgelspiel 

V
Jesus Christus ist auferstanden. Er lebt und ist in unserer Mitte. In seinem Namen versammelt, feiern wir den Tod und die Auferstehung Jesu:

      Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.

LIED: D 159, 1+3+4 „Zu Ostern in Jerusalem, da ist etwas geschehn.“

Einleitung

V   Jesus Christus ist auferstanden. Er lebt und kommt uns entgegen, um unsere Blindheit zu heilen und unsere Schwächen  zu stärken. Heute will er  in uns und in unsere menschlichen Verhältnisse hinein auferstehen.

Kyrie

V
Herr Jesus Christus, deine Auferstehung trägt unser Leben als Christen.


Herr, erbarme dich.


Du schenkst uns den Geist, der dich immer mehr erkennen lässt.


Christus, erbarme dich.


Dein Osterlicht führt uns zur Freude von Gottes Herrlichkeit.


Herr, erbarme dich.

GLORIA: David 33 „Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen.“

Tagesgebet

V
Lasst uns still werden vor Gott


Großer, unbegreiflicher Gott.


Auf vielen Wegen sind wir zusammen gekommen um dem Auferstandenen in dieser Feier zu begegnen.


Wie die Jünger von Emmaus sind auch wir auf dem Weg:


Suchend, zweifelnd und fragend.


Lass uns in Jesus den Weg zu dir finden,


zur Klarheit in unseren Zweifeln,


als Antwort auf unsere Fragen.


Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, der in der Einheit des Hl. Geistes mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.


A
Amen

Lesung

Lektor: 2. Lesung 1 Joh 2,1-5a

Antwortpsalm

R:
GL 664, 1  

Ruf vor dem Evangelium GL 175, 4

Halleluja. Halleluja.
Herr Jesus, erschließ uns die Schrift!
Lass unser Herz entbrennen, wenn du zu uns redest.
Halleluja.
Evangelium:  Lk 24,35-48
Halleluja

Gedanken zum Tag: Leibhaftig stand der Auferstandene mitten unter ihnen.

Im heutigen Evangelium setzt Lukas die Emmauserzählung vom Ostermontag fort. Dieses Mal ist die Gemeinschaft der JüngerInnen der Ort des „IN die Mitte treten des Auferstandenen Heilands“.

Die JüngerInnen wissen also schon von der Auferstehungsbegegnung des Petrus und die Erfahrung der Emmausjünger  - plötzlich steht Jesus da  – trotz verschlossene Türen -  Jesus leibhaftig mitten unter ihnen.

Der Gekreuzigte  lebt. 

Neben Freude auch Zweifel, Erschrecken, Angst – aber Jesus versucht mit allen Mittel ihnen diese Zweifel und auch ihre Angst zu nehmen: 

sie sollen doch schauen – ihn anfassen. 

Demonstrativ isst er. 

Er ist kein Geist, kein Hirngespinst.  Seine Leibhaftigkeit ist Realität - ER LEBT!!!! Er hat den Tod überwunden – für uns alle hat er den Tod überwunden – für uns alle lebt er!

Lukas betont: der Osterglaube ist nicht auf Leichtgläubigkeit, Naivität zurückzuführen – nein nach anfänglicher Skepsis sind die JüngerInnen überzeugt: von der leibhaftigen Anwesenheit des Gekreuzigten -  von der Wirklichkeit der Auferstehung .

Und Jesus weist auch darauf hin, dass das Schriftwort erfüllt wurde – der durch die Schrift verheißene Weg des Messias ist im Kommen Jesu, in seinem Tod und seiner Auferstehung erfüllt wurden.

Und wie nehmen wir diese Osterbotschaft an? Wie oft wurde uns schon die Osterbotschaft verkündet? Sind unsere Herzen glühend geworden? Hat uns die Osterbotschaft in Bewegung gebracht?

Wir kommen zusammen im Wissen, dass Jesus in unserer versammelten Gemeinde, dass er jetzt und hier gegenwärtig ist. 

Er spricht uns an – genauso wie die JüngerInnen damals –  und lässt sich von uns berühren!

Staunen und jubeln wir auch heute noch am 3. Sonntag der Osterzeit oder ist das „Christus lebt! Halleluja, Halleluja.“ vom Morgen des Ostersonntags schon wieder im Alltag verklungen?

Elma Simma schreibt in seinem Buch „Für wen gehst du?“:

Jesus kommt immer wieder als lebendiger herein in unsere Mitte – er tritt in unser Leben.

Es passieren Veränderungen: 

jemand, der blind war bekommt einen neuen Blick; 

jemand, der verschlossen ist, wird wieder ansprechbar. 

jemand, der in Einsamkeit verstummt ist, findet ein Wort. 

jemand der lahm, gelähmt ist, wagt den ersten Schritt. 

jemand, der das Singen verlernt hat, hört sich auf einmal wieder singen. jemand, der kein Glaubenszugang mehr hat, beginnt wieder zu beten

jemand der mutlos und hoffnungslos ist, sieht in seiner Nacht wenigstens einen Hoffnungsstern

jemand, der sich sonst egoistisch verhält, tut selbstlos etwas Gutes.

Das alles ist nicht selbstverständlich – zeigt wie der Auferstandene in unserem Leben heute wirkt – so sind auch wir Auferstehungszeugen und Lukas Worte real:

„Ihr seid meine Zeugen dafür.“
Glaubensbekenntnis – Davidino 30, 1- 4 gesungen
V
Geben wir unser Zeugnis, indem wir unseren Glauben bekennen

Fürbitten

L
Lektor

Vater unser

V
Wir heißen Kinder Gottes und sind es.
Darum beten wir voll Vertrauen.

Friedensgruß

V
Nach seiner Auferstehung hat Jesus seinen Jüngern den Frieden Gottes verheißen. Diese Verheißung gilt noch heute.
Geben wir einander die Hand zum Zeichen unseres Friedens.


Der Friede sei mit uns.

Opfer
LIED: D 162 „Manchmal feiern wir mitten am Tag ein Fest der Auferstehung“

Meditation:

Darauf kannst du dich verlassen:

Hoffnung

Wächst nicht in den Himmel;

Liebe

Bewahrt nicht vor Leid;

Vertrauen

Schützt nicht vor dem Tod.

Alle Wege führen zum Grab.

Am Grab beginnen

Alle Wege neu:

Vertrauen

Liebe

Überwindet das Leid;

Hoffnung

Wächst in den Himmel:

Darauf kannst du dich

Verlassen:

Ostern.

Überdauert den Tod;

Verlautbarungen

V:
Verlautbarungen des Tages
Schlussgebet

V
Lasst uns still werden vor Gott.


Gott und Vater.
Dank sei dir für dein Wort, für die Gemeinschaft mit Jesus Christus, für die Hoffnung und Freude, die du uns in ihm schenkst, für den Frieden, der von ihm ausgeht. 
Hilf uns, seinen Frieden hinauszutragen in unseren Alltag und lass uns Zeugen deiner frohen Botschaft werden mit unserem ganzen Leben.
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, unseren Herrn

A
Amen

Schlußteil

LIED: D 187 „voll vertrauen gehen wir den Weg mit dir, mein Gott.“
Segensgebet
V
Segne uns, Herr, mit dem Glauben, dass unser Leben gelingt.
Segne uns, Herr, mit der Liebe, die von dir kommt und die uns nicht mehr loslassen wird.
Segne uns, Herr, mit deinem Frieden, den du allen Menschen verheißen hast.


Es segne und beschütze uns der allmächtige Gott,


der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

A
Amen.

V
Wir wünschen Euch eine gute Woche. ...

V
Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden.
Halleluja, Halleluja


A
Dank sei Gott dem Herrn.


Halleluja, Halleluja

LIED: Orgelspiel
Auszug nach hinten
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Veronika Geiger
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